
Vorschlag zur Erweiterung des § 9 Stromsteuergesetz (StromStG) zur Einbeziehung von 

Speditionsunternehmen 

1. Hintergrund 

Der aktuelle § 9 des Stromsteuergesetzes (StromStG) gewährt unter bestimmten Voraussetzungen 

Steuerentlastungen für Stromverbräuche, insbesondere für Unternehmen des Produzierenden 

Gewerbes und der Land- und Forstwirtschaft. Spediteure und Transportunternehmen, die im 

gewerblichen Gütertransport tätig sind, bleiben bislang, trotz ihrer systemrelevanten Funktion für die 

Logistik, Versorgungssicherheit, von der Entlastung ausgenommen. 

2. Problemstellung 

Speditionen und Logistikunternehmen sowie Unternehmen mit eigen- oder werkslogistischen 

Tätigkeiten zählen gemäß der Systematik der wirtschaftlichen Tätigkeiten (WZ 2008: 52.29; 49.41) 

überwiegend zum Dienstleistungssektor und gelten steuerrechtlich nicht als „Unternehmen des 

Produzierenden Gewerbes“. Damit sind sie von den Steuerentlastungen nach § 9 b StromStG 

ausgeschlossen. Sie werden jedoch mit der Elektrifizierung ihrer Flotten zu energieintensiven 

Unternehmen. Dies führt zu einem strukturellen Nachteil gegenüber anderen energieintensiven 

Branchen. 

3. Zielsetzung 

Ziel dieses Vorschlags ist die Erweiterung des § 9 StromStG, um Speditions- und 

Logistikunternehmen sowie Unternehmen mit eigen- oder werkslogistischen Tätigkeiten in die 

Steuerentlastung einzubeziehen. 

4. Gesetzesvorschlag Änderung des § 9 StromStG 

Aktuelle Fassung (Auszug) 

§ 9 b StromStG: 

Eine Steuerentlastung wird auf Antrag gewährt für nachweislich nach § 3 versteuerten Strom, den ein 

Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder ein Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft für 

betriebliche Zwecke entnommen hat und der nicht von der Steuer befreit ist. Die Steuerentlastung wird 

jedoch für die Entnahme von Strom zur Erzeugung von Licht, Wärme, Kälte, Druckluft und 

mechanischer Energie nur gewährt, soweit die vorgenannten Erzeugnisse nachweislich durch ein 

Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder ein Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft 

genutzt worden sind. Abweichend von Satz 2 wird die Steuerentlastung auch für Strom zur Erzeugung 

von Druckluft gewährt, soweit diese in Druckflaschen oder anderen Behältern abgegeben wird. Die 

Steuerentlastung wird nicht für Strom gewährt, der für Elektromobilität verwendet wird. 

Vorgeschlagene Ergänzung 

§ 9 b (neu) 

Eine Steuerentlastung wird auf Antrag gewährt für nachweislich nach § 3 versteuerten Strom, den ein 

Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder ein Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft für 

betriebliche Zwecke entnommen hat und der nicht von der Steuer befreit ist. Die Steuerentlastung wird 

jedoch für die Entnahme von Strom zur Erzeugung von Licht, Wärme, Kälte, Druckluft und 

mechanischer Energie nur gewährt, soweit die vorgenannten Erzeugnisse nachweislich durch ein 

Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder ein Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft 

genutzt worden sind. Abweichend von Satz 2 wird die Steuerentlastung auch für Strom zur Erzeugung 

von Druckluft gewährt, soweit diese in Druckflaschen oder anderen Behältern abgegeben wird. Die 

Steuerentlastung wird grundsätzlich nicht für Strom gewährt, der für Elektromobilität verwendet wird. 

Die Steuerentlastung wird für Strom gewährt, der für Elektromobilität verwendet wird wenn die 

Elektromobilität dem Straßengüterverkehr oder der Speditionen zuzuordnen ist. 

Absatz 1 gilt entsprechend für Strom, der von Unternehmen des Verkehrsgewerbes verwendet wird, 

sofern es sich dabei um Speditions-, Logistik- oder Gütertransportdienstleistungen handelt. 

Unternehmen im Sinne des Satzes 1 sind solche, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt den WZ-Klassen 



49.41 (Straßengüterverkehr), 52.10 (Lagerhaltung), 52.21 (sonstige Dienstleistungen für den 

Landverkehr) oder 52.29 (Speditionen) zuzuordnen ist. 

Die Entlastung gilt entsprechend für Unternehmen, die Logistikleistungen im Rahmen eigener 

Produktion oder Distribution (Eigen- oder Werkslogistik) erbringen, soweit diese Tätigkeiten 

hinsichtlich Energieverbrauchs und Funktion vergleichbar sind. 

5. Begründung 

Speditionen bilden das Rückgrat der Lieferketten und sind ein zentraler Bestandteil der kritischen 

Infrastruktur, wodurch ihre Rolle für die Versorgungssicherheit von besonderer Bedeutung ist. Mit der 

fortschreitenden Elektrifizierung im Verkehrssektor gewinnt zudem die Schaffung fairer steuerlicher 

Rahmenbedingungen zunehmend an Bedeutung, um die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 

Gleichzeitig stehen deutsche Logistikunternehmen im europäischen Standortwettbewerb unter Druck, 

da ihre Wettbewerber in anderen EU-Ländern teilweise von Ausgleichsmaßnahmen bei den 

Energiekosten profitieren und deutsche Unternehmen dadurch benachteiligt werden. 

 

6. Wirtschaftliche Auswirkungen 

Eine zielgerichtete Entlastung der Logistikbranche fördert Investitionen in grüne Logistik und 

Elektromobilität und trägt damit zu einer nachhaltigeren Entwicklung des Sektors bei. Gleichzeitig 

stärkt sie die Wettbewerbsfähigkeit mittelständischer Logistikdienstleister, die eine zentrale Rolle in 

der deutschen Wirtschaft und bei der Umsetzung der Klimaziele spielen. 

 

 

 


